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Aus dem Gemeindeamt und 
dem Gemeinderat

Berichte aus dem Gemeinderat und 
wichtige Informationen aus dem Ge-
meindeamt sowie aus der Verwal-
tungsgemeinschaft befinden sich im 
Blattinneren.

Die Gegend um die Schot-
tergrube im Pollhamerwald 
bei Hainbuch
Interessante Einblicke in Flora und 
Fauna dieses Lebensraumes gibt 
Daniela Hofinger.

Näheres dazu auf Seite 10.

Kindergarten und Volks-
schule nach den Ferien 
erfolgreich gestartet
Große Freude über das Wieder-
sehen herrschte bei den großen 
und kleinen Kindern.

Näheres dazu auf den Seiten  8.

1. Reihe (v.l.n.r.): Maximilian Häuserer, Viktor Kienbauer, Sarah Krautgartner; 2. Reihe: Konrad Zehetner, Leo Grabmer,  
Franziska Mallinger, Lisa Huemer; 3. Reihe: Noah Langanger, Paulina Waselmayr
Letzte Reihe: Katrin Berndorfer, Bürgermeister Ernst Mair, Direktorin Sandra Otteneder

Erfolgreicher Schulstart
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Am 17. September hat die 3. Ge-
meinderatssitzung im Jahr 2020 
stattgefunden. Es wurden insgesamt 
12 Tagesordnungspunkte zur Abstim-
mung gebracht und alle Beschlüsse 
einstimmig von den anwesenden 
Fraktionen ÖVP, SPÖ und FPÖ be-
schlossen. Um allen notwendigen 
Sicherheitsanforderungen in Zusam-
menhang mit der Corona-Pandemie 
zu entsprechen wurde die Gemein-
deratssitzung wiederum im Turnsaal 
der Volksschule abgehalten!

Kurz zusammengefasst
Betreffend der neuen Siedlung 
„Sonnleithen“ wurden folgende The-
men beschlossen:
•	 die Straßenbezeichnung (Na-

mensgebung) „Sonnleithen“ 
•	 eine Grundabtretung bzw. 

Grundstücksübernahme ins 
öffentliche Gut zur Wegver-
breiterung für den Gehweg ins 
Ortszentrum 

•	 eine Straßenverbreiterung für 
die Brunnenaufschließung Rich-
tung Hainbuch 

•	 Ausfahrts-Trompetenerweite-
rung zur Landesstraße  

•	 die Aufnahme eines Darlehens 
für die Finanzierung der Abwas-
serbeseitungsanlage für das 
Siedlungsgebiet und das Orts-
zentrum 

Für die Leit- und Elektrotechnik der 
neuen Trinkwasserversorgungsanla-
ge wurde die Auftragsvergabe an die 
Fa. Wallner Automation beschlossen. 

Für den Kommunalbau Pollhamerhof 
wurden folgende Auftragsvergaben 
beschlossen:
Estrich – und Bodenbelag
Krasensky Franz,
4720 Neumarkt i. Hausruckkreis

Unser Bürgermeister 

Liebe Pollhamerinnen und Pollhamer!

Trockenbauarbeiten
Lehner Systembau e.U., 
4731 Prambachkirchen

Malerarbeiten 	
Ertl GmbH Raumkreationen, 
4722 Peuerbach

Akustik – Innenausbau 
Zehetmayr Raumakustik GmbH, 
4292 Kefermarkt

Zylinderschließanlage	
Haus der Schlösser 
Karl-Wieser-Straße 19, 4020 Linz

Gastronomieeinrichtung 		
L.S.D. Design GmbH
4652 Fischlham

Bei den Aufträgen ist es wieder ge-
lungen mit möglichst vielen regiona-
len Firmen zusammenzuarbeiten!

Der Nachtragsvoranschlag und der 
mittelfristige Ergebnis- und Finanz-
plan wurden ausgeglichen erstellt 
und einstimmig beschlossen.

Die Vergabe des Dienstpostens ei-
ner Leiterin bzw. eines Leiters für 
die Verwaltungsgemeinschaft der 
Gemeinden Pollham, Michaelnbach 
und St. Thomas wurde beschlossen.
Herr Gerald Kropf aus 4092 Estern-
berg wird mit 1.12.2020 die Amtslei-
tung der Gemeinde Pollham und Lei-
tung der Verwaltungsgemeinschaft 
Michaelnbach, Pollham und St. Tho-
mas übernehmen.

Bezüglich des Projektes „AdieuÖl“ 
wurde eine Gestattung zur Leitungs-
verlegung der Nahwärmeleitungen 
(Beheizung Gemeindeamt) zuguns-
ten der Fa. Ökoenergie Pollham be-
schlossen – die Heizungsumstellung 
von Heizöl auf Biomassenahwärme 
soll dann 2021 erfolgen. Die Ver-
tragsverlängerung für die Gebäude-
nutzung des Bauhofes samt Außen-
flächen wurde für weitere 3 Jahre 
beschlossen.

Kommunalbauprojekt „Pollhamerhof“

Am Foto: v.l.n.r.: Sulzer Patrick, Mair Patrik, Zauner Thomas, Hofinger Martin, Lechleitner 
Manuel, LR Hiegelsberger, Köllerer Martin, Mair Ernst, Herbert Wurm, Haider Hans Peter

Aus dem Gemeinderat



Seite 3

Am 15. September 2020 besuchte 
Gemeindereferent LR Max Hiegels-
berger unsere „Pollhamerhof-Bau-
stelle“. Bei einem Rundgang und an-
schließendem Gespräch konnte er 
sich von unserer gut ausgeklügelten 
und durchdachten Planung und der 
guten Zusammenarbeit zwischen 
allen beteiligten Vereinen und Ins-
titutionen, der Baufirma Glatzhofer 
sowie der Planungsfirma Delta Pro-

Die Infrastrukturbauarbeiten 
(Schmutzwasserkanal, Regenwasser- 
ableitung, Trinkwasserversorgung, 
Strom- und Glasfaserverlegung) 
schreiten zügig voran und sollen 
im Oktober/November 2020 abge-
schlossen werden. Der Großteil der 
Bauparzellen sind erfreulicherweise 
bereits verkauft bzw. der erste Roh-
bau wurde bereits errichtet. Bei drei 

Mit dem Bau des Trinkwasserspeichers 
wird die Trinkwasserversorgung in Poll-
ham langfristig abgesichert. 

Schulstart

Zum Schulstart 
am 14. Sep-
tember durfte 
ich seitens der 
Gemeinde an 
9 Schülerinnen 
und Schüler 
eine Schultüte 
( S i c h e r h e i t s -
weste für einen 
sicheren Schul-
weg und einen 
Kinogutschein) überreichen. 
Weiters durfte ich unsere neue Volks-
schulleiterin Frau Sandra Otteneder 
mit ihrem Pädagoginnen-Team be-
grüßen. Ich wünsche allen (beim Ler-
nen und auch beim Unterrichten) viel 
Freude und Erfolg in unserer Volks-
schule und ein (hoffentlich) Corona- 
freies Schuljahr!

Europäische Mobilitätswoche

Mit den Aktionen „Blühende Stra-
ßen“ und „Mein Auto hat heute frei“ 
beteiligte sich die Gemeinde bzw. un-
sere Volksschule dieses Jahr an der 
Europäischen Mobilitätswoche.
Die Aktion „Blühende Straßen“ hat 
zum Ziel die Straße als öffentlichen, 
lebendigen Raum sichtbar zu machen 
der nicht nur für Autos, sondern für 
ALLE Verkehrsteilnehmer da ist!
Die Aktion „Mein Auto hat heute 
frei“ soll als Vorbildaktion andere 
dazu motivieren, eine klimafreundli-
che Alternative zum Auto auszupro-
bieren und zu verwenden! Dies war 
der Grund (das ist „Des Rätsels Lö-
sung“) warum das Auto unseres Bür-
germeisters (mein Auto) eine Woche 
beim Ortseingang geparkt war und 
von den Volksschulkindern bemalt 

jektconsult und der Gemeinde über-
zeugen. 

Die Mitglieder der Feuerwehr und 
des Musikvereins haben auch be-
reits fleißig Hand angelegt und viele 
ehrenamtliche Stunden an Eigenleis-
tung eingebracht – herzlichen Dank 
für euren Einsatz! Näheres dazu auch 
im Bildbericht Bautagebuch Kommu-
nalbau ab Seite 6.

Siedlungsprojekt „Sonnleithen“ und Trinkwasserversorgung
weiteren Objekten soll heuer noch 
der Baustart erfolgen. 
Der Trinkwasserbrunnen wurde fer-
tiggestellt und der dazugehörige 
Trinkwasserspeicher bei der Sied-
lungseinfahrt ins Erdreich versetzt 
und mit einer Granit-Steinmauer ge-
sichert und verkleidet. In erster Linie 
wird damit die Trinkwasserversor-
gung für die Siedlung „Sonnleithen“ 
bewerkstelligt. Die Gesamtkapazität 
ist jedoch für das gesamte Ortszen-
trum ausgelegt und soll die zukünf-
tige Wasserversorgung für Pollham 
sicherstellen. 
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Euer Bürgermeister
 

Ernst Mair

und geschmückt wurde! Ich war eine 
Woche mit dem E-Bike unterwegs.

Die Europäische Mobilitätswoche ist 
eine seit 2002 stattfindende jährliche 
Initiative der Europäischen Kommis-
sion für nachhaltige Mobilität. Dabei 
werden europäische Städte und Ge-

Vorstellung Iris Köllerer
Mein Name ist Iris Köllerer, bin 41 
Jahre alt und wohne gemeinsam mit 
meinem Mann Alois in unserem neu-
gebauten Haus in der Scheiben. 
Aufgewachsen bin ich in Schlüßlberg 
und durch mein liebstes Hobby, die 
Musik, bin ich nach Pollham gekom-
men. Vor ca. 14 Jahren habe ich den 
Kapellmeisterkurs besucht und der 
Musikverein Pollham hat zufälliger-
weise einen Kapellmeister gesucht. 
Der damalige Obmann hat mich sehr 
schnell überzeugt, dieses Amt zu 
übernehmen und ich stellte mich der 
Herausforderung. 
Ich fühlte mich in Pollham von An-
fang an sehr wohl und wurde herz-
lich in der Gemeinde aufgenommen. 
Das trug dazu bei, dass ich auch nach 

Pollham gezo-
gen bin. Seit 
2017 bin ich 
auch in der 
Pfarre Poll-
ham als Pfarr-
s e k r e t ä r i n 
tätig. Durch 
meine befris-
tete Anstel-
lung im Sommer, konnte ich schon 
Einblicke in meine zukünftige Tätig-
keit auf der Gemeinde machen. Lus-
tigerweise gibt es einige Bereiche, 
die den Aufgaben als Pfarrsekretärin 
ähnlich sind. 
Ich freue mich sehr, dass ich nun fix 
das Team der Verwaltungsgemein-
schaft weiterhin unterstützen darf. 

Gesundheitsroas -  
ABGESAGT!
Leider muss die von der Gesunden 
Gemeinde Pollham für 26. Oktober 
2020 geplante Gesundheitsroas ab-
gesagt werden. 

entgeltliche Einschaltung

Freie Wohnung im  
Gemeindeamt Pollham

Die Gemeinde Pollham vermietet ab 
sofort eine Wohnung im Gebäude 
der Gemeinde im Ausmaß von rund 
52 m². Monatlicher Mietzins (inkl. 
MwSt., exkl. Heiz- und Betriebskos-
ten): € 330,00

Informationen / Bewerbungen: 	
Gemeindeamt Pollham
4710 Pollham 31
Tel. +43 7248 / 68712
gemeinde@pollham.ooe.gv.at

meinden aufgerufen, sich eine Wo-
che dem Thema nachhaltige Mobi-
lität zu widmen. Sie begann am 16. 
September und endete mit dem Au-
tofreien Tag am 22. September.
Geschichte und Entstehung: Die 
EMW hat ihren Ursprung im Auto- 
freien Tag, der seit der Ölkrise der 
1970er Jahre zunächst sporadisch 
und seit 2000 als europaweite Initi-
ative der Europäischen Kommission 
veranstaltet wird. Im Jahr 2002 wur-
den die Aktivitäten auf eine ganze 
Woche ausgeweitet und um weitere 
Aktionen ergänzt. 

Im ersten Jahr engagierten sich 1732 
Kommunen bei der EMW. Die bislang 
teilnahmestärkste EMW fand im Jahr 
2016 mit 2427 Kommunen aus 51 
Ländern statt. 
Herzlichen Dank an unsere Pädago-
ginnen und unsere Volksschulleiterin 
Sandra Otteneder sowie alle Schüle-
rinnen und Schüler fürs Mitmachen 
bei der Europäischen Mobilitätswo-
che. Die Aktion ist natürlich auch ein 
Zeichen für den Klimaschutz.
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Hui-um

Nachdem in den vergangenen Mona-
ten zahlreiche organisatorische und 
inhaltliche Themen, wie u.a. die um-
sichtige Bewältigung der vielseitigen 
Aufgaben während der Corona-Pan-
demie, die Erarbeitung eines inter-
nen Verwaltungsleitbildes sowie die 
gemeindeübergreifende Schaffung 
der Grundlagen zur Einführung des 
elektronischen Aktes für Buchhal-
tung und das Bauwesen gut erledigt 
werden konnten, wartet mit dem 
Wechsel in der Amtsleitung eine Her-
ausforderung auf die Gemeinden.
Stefan Lorenz verlässt die Verwal-
tungsgemeinschaft Hui um mit Jah-
resende, um in seiner Heimatge-
meinde Wolfern (Bezirk Steyr-Land) 
die Amtsleitung zu übernehmen.

Wechsel in der Amtsleitung
Die nächste Bauberatung findet am 
Gemeindeamt Michaelnbach an fol-
gendem Termin statt:

03. Dezember 2020

Wir bitten um telefonische Voran-
meldung bei Hannes Mühlböck am 
Gemeindeamt Michaelnbach unter 
der Nummer 07277/2555-112. 

Bauberatung
Während sei-
ner Tätigkeit 
wurden viele 
wichtige Pro-
jekte und Ent-
w i c k l u n g e n 
vollzogen, wie 
die gemein-
deübergreifende Errichtung einer 
Krabbelgruppe, die organisatorische 
Neuaufstellung sowie die Umsetzung 
eines modernen Gemeindemanage-
ments mit zeitgemäßen Methoden.

Für seine neuen Aufgaben wünschen 
wir alles Gute und freuen uns schon 
auf die Zusammenarbeit mit seinem 
Nachfolger Gerald Kropf aus der Ge-
meinde Esternberg. 

Die Digitalisierung schreitet voran
Als moderne Verwaltungsgemein-
schaft ist es uns wichtig, mit der Zeit 
zu gehen. Dazu gehört ein ökologi-
sches und umweltfreundliches, so-
wie ein zeiteffizientes Arbeiten, das 
sowohl den Bürgerinnen und Bür-
gern als auch den Gemeinden zugu-
tekommt. 
Dies wollen wir mit der schrittweisen 
Umsetzung der Digitalisierung für 
unsere Hui-um Verwaltungsgemein-
schaft realisieren. Weg von unnöti-
gem Papier- und Zeitaufwand – hin 
zu einer schnellen und digitalen Ver-
waltung.
In der Praxis sieht es so aus, dass die 
Buchhaltung seit Ende 2019 bereits 
digital erfasst wird, unsere Personal-
verwaltung wird in Zukunft beinahe 
papierlos erfolgen und als nächsten 
Schritt werden wir den digitalen Bau-
akt einführen.

Zugleich besteht auch für die Bürger- 
innen und Bürger die Möglichkeit, 
die Gebührenvorschreibung nicht 
mehr per Post, sondern per Mail zu 
erhalten, dadurch konnten wir be-
reits tausende Seiten bedrucktes Pa-
pier einsparen. 
Wir bedanken uns bei allen Bürgerin-
nen und Bürgern, welche diesen Ser-
vice schon in Anspruch nehmen und 
laden alle anderen herzlich dazu ein, 
mit uns neue Wege in Richtung Digi-
talisierung zu gehen. 

Eintragung Meister / 
Meisterin

Die höchste Stufe der beruflichen 
Ausbildung wird sichtbar aufgewer-
tet. 
Mit der Novelle zur Gewerbeord-
nung wurde der Meister- und Meis-
terinnentitel eintragungsfähig für  
offizielle Dokumente.
Personen, die eine Meisterprüfung 
erfolgreich abgelegt haben, sind be-
rechtigt, sich mit Bezug auf das je-
weilige Handwerk als „Meisterin“ 
oder „Meister“ zu bezeichnen. 
Seit 21. August 2020 dürfen diese 
Personen die Bezeichnung „Meiste-
rin“ bzw. „Meister“ auch vor ihrem 
Namen führen. Dies darf in vollem 
Wortlaut oder auch in Kurzform er-
folgen (z.B. „Mst.“, „Mst.in“ oder 
„Mstin“).
Eine Eintragung ist gegen Vorlage der 
amtlichen Dokumente am Gemein-
deamt möglich.
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Kommunalbauprojekt „Pollhamerhof“

Bautagebuch Kommunalbau Pollhamerhof
Die Bauarbeiten schreiten dem Zeit-
plan entsprechend zügig voran. Beim 
Feuerwehrhaus wurden die Wän-
de des Kopfgebäudes betoniert und 
beim Musikprobenlokal die Boden-
platten gefertigt. 
Während der Baumeisterarbeiten 
werden die ausführenden Firmen 

von Mitgliedern der Freiwilligen Feu-
erwehr und des Musikvereins tat-
kräftig unterstützt.

Bildbeschreibungen
Bild 1: Unser „Polhamerhof“ aus der 
Vogelperspektive

1

2 3

54

Bild 2: Fleißiger Bautrupp bestehend 
aus Martin Köllerer, Thomas Zauner, 
Markus Hager, Markus Heidl, Philipp 
Mader, Thomas Spicker, Martin Ho-
finger

Bild 3: Fundament fürs Stiegenhaus
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Bild 4: Ansicht der Feuerwehrtore

Bild 5: Damit es beim Hinterfüllen der 
AUßenseite nicht zu Verschiebungen 
der Wand kommen kann, muss diese 
mit Stützstreben gesicht werden.

Bild 6 - 7: Innenansichten 

6 7

8 9

10 11

12 13
Bild 8: So viel Eisen wurde in die Bo-
denplatte des Musikheimes verbaut.

Bild 9: Fertige Schalung des Treppen-
hauses Richtung Gastronomie. 

Bild 10: Außenansicht vom zukünfti-
gen WIRzHAUS

Bild 11: Endlich steht die erste Wand 
des Musikheimes.

Bild 12 + 13: Blick auf die Baustelle

Fotos von: Engelbert Mader 
(1,12,13), Freiwillige Feuerwehr (2), 
Martin und Iris Köllerer (3-11)
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Aus der Volksschule

Vorstellung Direktorin Sandra Otteneder

Bildung bedeutet nicht, 
einen Eimer zu füllen, 
sondern ein Feuer anzuzünden.

William Butler Yeats

Mein Name ist Sandra Otteneder und 
ich wohne in Tollet.
Als Mutter von zwei Töchtern (12 und 
14 Jahre) kenne ich auch den Schul-
alltag aus Sicht der Eltern.
2003 durfte ich mit einer 1. Klasse 
in Michaelnbach und Taufkirchen 
an der Trattnach als Zweitschule mit 
dem Unterrichten beginnen.
Weitere Kleinschulen (St. Georgen 
und Aistersheim) folgten, bevor ich 
im April 2008 die Klasse von Herrn 
Schmotz in Pollham übernehmen 
durfte.
Das Jahr darauf führten wir zu Schul-
schluss das Musical „Zirkus Morio“ 
mit Herrn Froschauer als Zirkusdirek-
tor im Kröswangstadl auf. Ich war von 
der Mithilfe der Eltern bei den Vor-
bereitungen mehr als begeistert. 

Leider musste ich schweren Herzens 
2010 aufgrund Klassenzusammen-
legung die Volkschule Pollham ver-
lassen. Ich wurde an die Volksschule 
Grieskirchen versetzt.
Von etlichen Kleinschulen gleich in 
die größte Volksschule im Bezirk zu 
kommen, war eine große Umstel-
lung.
Da mein Herz mehr für die Kleinschu-
len schlägt, nehme ich die Herausfor-
derung als Leiterin und auch Beglei-
terin an der Volkschule Pollham an.

Ich freue mich auf viele schöne Mo-
mente an der Volkschule.

Eindrücke aus dem Schulalltag

Digitale Schultafel -  
Smart Board
Die ideale Lösung, wenn Vielseitig-
keit gefragt ist, denn mit der digitalen 
Schultafel werden Lerninhalte völlig 
neu und innovativ präsentiert.
Die allseits bekannte grüne Kreide-
tafel wurde von einem großen Bild-
schirm mit Touch-Funktion abgelöst.
Der entscheidende Vorteil einer di-
gitalen Tafel ist seine Speichermög-
lichkeit über den angeschlossenen 
Rechner. Nichts geht verloren, jede 
handschriftliche Ergänzung wird er-
fasst, gespeichert und kann anschlie-
ßend weiterbearbeitet werden.

Während des Unterrichtens gibt 
es keinen Leerlauf dadurch, da der 
Lernstoff vorbereitet werden kann 
und via Laptop jederzeit abrufbar ist
Beim Smart Board reicht ein Maus-
klick, und alle sind buchstäblich im 
Bilde.
Zudem ermöglicht es eine moder-
nere, dynamische Unterrichtsgestal-
tung, die den Schülern sehr viel Freu-
de bereitet.
Mithilfe des Internets hat man stets 
passende Schaubilder oder Doku-
mentationen zur Verfügung.
Wenn ein Kind fehlt, kann das Tafel-
bild problemlos elektronisch an El-
tern übermittelt werden, und man 
spart sich den Weg zur Schule.
Die Volksschule Pollham ist mit die-
ser Tafel am neuesten Stand der 
Technik und somit für die digitale Zu-
kunft bestens gerüstet.

Das aktuelle Lehrerteam der Volksschule 
Pollham mit Bürgermeister Ernst Mair
v.l.n.r.:  Lindenbauer Pia, Berndorfer Ka-
trin, BGM Ernst Mair, Otteneder Sandra, 
Gigleitner Ulrike (nicht am Bild: Wiesinger 
Brigitte)
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Aus Kindergarten und Krabbelgruppe

Ausschnitte aus dem Kindergarten- und Krabbelstubenalltag
Die ersten Krabbelstuben- und Kin-
dergartenwochen liegen bereits 
wieder hinter uns. Alle neuen Kin-
der sind schon gut eingewöhnt und 
fühlen sich in der neuen Umgebung 
recht wohl.
In den Gruppenräumen herrscht be-
reits geschäftiger Betrieb – die neu-
en Spielmaterialien werden erkundet 
und getestet, neue Spielpartner wer-
den gefunden und „alte“ Freunde 
widmen sich ihrem konzentrierten 
Spiel miteinander. 

Jedes Kind darf seinen Geburtstag 
bei uns im Kindergarten feiern. Hier-
für haben einige Kinder bereits eine 
neue Kerze gestaltet. Mit den Mo-
tivlochern konnten sie Figuren aus 
Wachsplatten ausstanzen und dann 
auf die Kerze kleben. Dieses Gemein-
schaftswerk steht nun im Mittel-
punkt einer jeden Geburtstagsfeier 
das ganze Kindergartenjahr über. 

Die letzten sommerlichen Tage ha-
ben wir in unserem Garten genos-
sen. Die Kinder konnten ihrem Bewe-
gungsdrang nachkommen und sich 
genügend Zeit nehmen für ihr enga-
giertes Spiel in der Sandkiste. 

Freie Plätze vorhanden!
Unsere Krabbelstube bietet Platz für 
10 Kinder – momentan sind noch 
freie Plätze verfügbar. 
Für etwaige Fragen und/oder einer 
Anmeldung steht die Leiterin Monika 
Peham (Tel.: 07248/68712 220) ger-
ne zur Verfügung.
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Projektierung. 

Planung. Abwicklung. 

Ingenieurbüro Müller Umwelttechnik  

A-4675 Weibern, Hauptstraße 34  I  T:i+43 (0)7732/2091-0   
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Aktuelles

Ein Fest für Ehejubiläen
Manchmal entstehen aus besonde-
ren Situationen – wie heuer in der 
Coronazeit – neue Ideen. 
Deshalb wurden alle Ehejubiläen zu 
einem kleinen familiären Festgottes-
dienst – nicht wie in gewohnter tradi-
tioneller Weise beim Pfarrfest - unter 
dem Motto „zu zweit durchs Leben“ 
in den Pfarrhof eingeladen. 

Hiermit möchten wir allen Jubelpaa-
ren noch einmal recht herzlich zum 
Hochzeitsjubiläum gratulieren und 
alles Gute für die weitere gemeinsa-
me Zukunft wünschen.

v.l.n.r.: Berger Franz und Heidi, Pfarrgemeinderatsobfrau Hofinger Helga, Hummer Josef 
& Anneliese, Dietensamer Elfriede & Karl, Bürgermeister Ernst Mair, Em Herbert und 
Marianne, Diakon Wolfgang Froschauer, Marianne & Karl Edlbauer

Die nächste Möglichkeit zum Blut-
spenden besteht am

5. November 2020 
15.30 - 20.30 Uhr, VS Michaelnbach

Wir freuen uns, wenn viele Men-
schen das Angebot zur Spende an-
nehmen und damit einen wichtigen 
gesellschaftlichen Beitrag leisten.

Blut spenden 
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Natur vor unserer Haustür

Die Gegend um die Schottergrube im Pollhamerwald bei Hainbuch
Ich möchte euch in dieser Ausgabe 
wieder ein Element des Pollhamer 
Naturraums vorstellen. 
Es handelt sich nicht um einen einzel-
nen Lebensraum, sondern um einen 
Landschaftsausschnitt: Die Gegend 
um die Schottergrube im Pollhamer-
wald bei Hainbuch. 

Das eng verzahnte Mosaik aus unter-
schiedlichen Lebensräumen, die Karg- 
heit und die starke Besonnung durch 
die Südexposition bringen eine große 
Artenvielfalt hervor. Der Tümpel am 
Waldrand, auch bekannt als „Gold-
fischteich“, ist eines der letzten ver-
bliebenen naturnahen Kleingewäs-
ser der Gemeinde. Die allermeisten 
wurden in den letzten Jahrzehnten 
zugeschüttet, obwohl sie kaum nen-
nenswerte Nutzungseinschränkun-
gen mit sich bringen. Hier können wir 
stattliche Ringelnattern, Libellen und 
sogar die seltenen Gelbbauchunken 
beobachten. Apropos gelb: Wenn im 
Mai die Schwertlilien blühen ist ein 
Besuch besonders empfehlenswert! 
Aber nicht nur Feuchtlebensräume 
sind selten geworden – auch nähr-
stoffarme, schütter bewachsene Tro-
ckenlebensräume finden wir kaum 

mehr. Mit diesen Eigen-
schaften kann die Schot-
tergrube aufwarten. In 
den Steilwänden legen 
Wildbienen ihre Niströh-
ren an, spontan aufkom-
mende Pioniergehölze 
wie Zitterpappel oder 

Kreuzdorn sind 
wichtige Rau-
penfutterpflanzen  
für zahlreiche 
Schmetterlings-
arten. An den 
Flächen rund 
um die Schot-
tergrube sticht 
eine urtümlich 
anmutende Be-

wohnerin hervor: 
Die Zauneidechse – eine regelrechte 
Sonnenanbeterin, die hier eine recht 
gute Population bildet. Sie ist dank 
ihrer Anpassungsfähigkeit noch weit 
verbreitet, aber auch ihre Bestän-
de nehmen ab. Die weiblichen Tiere 
sind braun, die männlichen grünlich 
gefärbt. Als Grenzgängerin besiedelt 
sie Weg- und 
Waldränder, He-
ckensäume,   Wie- 
senböschungen 
und naturnahe 
Gärten. 
Mein Tipp: In 
einem lebendi-
gen Garten mit 
Beutetieren wie 
Käfer oder Heu-
schrecken fühlt 
sich auch die 
Zauneidechse 

wohl. An sonnigen Stellen können 
wir mit Ast- oder Steinhaufen und 
Altgrasflächen Versteckmöglichkei-
ten bieten. Als sehr ortstreue Tiere 
kann man die kleinen „Dinos“ am sel-
ben Platz über Wochen hinweg wun-
derbar beobachten und bestaunen.
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Artenreicher Lebensraum Schottergrube

Schwertlilie und Gelbbauchunke fühlen sich im Lebens-
raum Tümpel sehr wohl.

Wer hat die Zauneidechse im Garten?

©
 D

an
ie

la
 H

ofi
ng

er
©

 D
an

ie
la

 H
ofi

ng
er

©
 D

an
ie

la
 H

ofi
ng

er



Seite 12

Wir gratulieren sehr herzlich!

Wir gratulieren sehr herzlich ...

80. Geburtstag
Demmelbauer Rosa, Forsthof

 

Geburtstage im Juli
Hinterberger Pauline (81), Aigen 
Demmelbauer Karl (81), Forsthof 
Zauner Josef (83), Forsthof 
Demmelbauer Rosa (80), Forsthof 

Geburtstage im August
Demelmayr Maximilian (90), Egg 
Jungreithmayr Pauline (82), Aigelsberg 
Trattner Maria (93), Hainbuch 
Schwaighofer Johann (81), Hornesberg 
Humer Franz (81), Hainbuch 

Geburtstage im September
Roither Friedrich (83), Egg 
Etzinger Pauline (90), Kaltenbach 
Kirnbauer Anna (82), Kleingerstdoppl 

Moritz Ecker
hat seine Lehre als 
Zerspannungstech-
niker bei der Fa. ETA 
Heiztechnik erfolg-
reich abgeschlossen. 

Wir gratulieren allen sehr herzlich 
zu den bestandenen Prüfungen.  
Natürlich gelten unsere Glückwün-
sche auch allen, die wir hier nicht 
persönlich erwähnt haben.
Wir freuen uns über jede Meldung 
an Prüfungserfolgen und werden 
diese in den Ausgaben der Gemein-
dezeitung gerne veröffentlichen.

Dipl. Ing. Thomas Kislinger, BSc.
spondierte an der TU 
Graz mit Auszeich-
nung zum Diplom- 
ingeniur der Bau- 
ingenieurwissen -
schaften (Schwer-
punkt Infrastruktur).

Camilla Lehner
hat ihre Lehre als 
Einzelhandelskauf-
frau bei Frau Holle 
erfolgreich abge-
schlossen.

Robert Rathwallner, BEd.univ
spondierte an der 
Universität Mozart- 
eum und der Univer-
sität Salzburg zum 
Bachelor of Educati-
on für Lehramt Mu-
sikerziehung sowie 

Geschichte, Sozialkunde und Politi-
sche Bildung.

Anna Weinzierl
hat die Matura an 
der HTL Grieskirchen 
erfolgreich bestan-
den.

90. Geburtstag
Demelmayr Maximilian, Egg

 

Mag. Mario Auinger MA und Christina Greinecker BA MA, Wallern, am 7.3.2020
Christoph Offenzeller und Rebecca Wölki, Pollham, am 24.4.2020
Wolfgang Hochreiner und Manuela Weber, Pollham, am 8.8.2020
Christoph Hawelka und Lisa Harrer, Pollham, am 8.8.2020
Josef Hanetseder und Yvonne Höfurthner, Pollham, am 22.8.2020
Franz Dopler und Patricia Rieger, Pollham, am 12.9.2020
Marco Zauner und Anja Schardinger, Pollham, am 19.9.2020

Prüfungserfolge

Geheiratet haben ...

Yvonne und Josef Hanetseder mit Christoph
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entgeltliche Einschaltungen

Schwimmbadabwässer richtig entsorgen

Schwimmbadwässer sind bei der Ent-
sorgung wie Abwässer zu behandeln. 
Hier erhalten Sie Empfehlungen zur 
richtigen Entsorgung von Filterrück-
spül-, Beckenentleerungs- und Reini-
gungswässern.

Schwimmbad
Aufbereitete Badewässer enthalten 
bestimmungsgemäß Desinfektions-
mittel und / oder Biozide sowie Auf-
bereitungshilfsmittel.
Die nachfolgende Empfehlung beruht 
auf bewährten Verfahren der Bade-
wasserbehandlung unter Einsatz von 
handelsüblichen Aktivchlorpräpara-
ten sowie anorganischen pH-Korrek-
tur- und Flockungshilfsmitteln. Eine 
sinngemäße Anwendung auf mit Ak-
tivsauerstoff behandelte Badewässer 
wird empfohlen, da solche Wässer 
auch Chemikalien (z. B. Sulfat aus 
dem Einsatz von Persauerstoffverbin-
dungen) enthalten.
Bei der Ableitung dieser Wässer sind 
grundsätzlich die rechtlichen Vorga-
ben und folgender Stand der Abwas-
sertechnik zu beachten:

Spül- und Schwimmbadreini-
gungswässer (inkl. Filterrückspül-
wässer)
Alle Abwässer der chemisch-physi-
kalischen Badewasseraufbereitung 
sind im Regelfall entsprechend den 
rechtlichen Bestimmungen in einen 
Schmutz- oder Mischwasserkanal 
mit anschließender Abwasserreini-
gungsanlage abzuleiten.

Beckenwässer
Beckenwässer mit Aktivchlorgehal-
ten unter 0,05mg/l können außer-
halb besonders geschützter Bereiche 
(Grundwasserschutz- und -schonge-
biete)
•	 auf eigenem Grund und Boden 

flächig über eine geschlossene 
Grünvegetation (Wiese/Rasen) 
versickert werden. Dabei ist zu 
beachten, dass fremde Rechte 
nicht verletzt werden (z. B. Ver-
nässung fremder Grundstücke).

•	 ohne Errichtung von Einbauten 
in ein Gewässer abgeleitet wer-
den. Es darf jedoch keine Tempe-
raturerhöhung im Gewässer und 
keine mehr als zehnprozentige 
Erhöhung der Wasserführung 
verursacht werden. Schwallartige 
Einleitungen vermeiden!

•	 in eine Regenwasserkanalisation 
in Absprache mit dem Kanalisati-
onsbetreiber eingeleitet werden.

•	 Nach dem letzten Zusatz von 
Desinfektions- und Entkeimungs-
mitteln (ins Badewasser) muss in 
der Regel mindestens 48 Stunden 
zugewartet werden, bis ein Aktiv- 
chlorgehalt von 0,05mg/l unter-
schritten wird. 
Jedenfalls ist vor dem Abpumpen/
dem Ausleiten des Beckenwassers 
die Einhaltung dieses Grenzwer-
tes (z. B. mittels handelsüblicher  

Quelle: Land OÖ

 
 
 

sogenannter DPD-Colorimeter) zu 
kontrollieren.

Beckenwässer dürfen, da bestim-
mungsgemäß chemikalienhaltig, 
jedenfalls nicht direkt (d.h. ohne 
Bodenpassage) in das Grundwas-
ser eingebracht werden. Jegliche 
Form der direkten Einbringung in 
den Untergrund (z. B. Schachtversi-
ckerung ohne Bodenpassage) sowie 
die Einleitung in ein Fließgewässer 
oder ein stehendes Gewässer mittels 
dauerhafter entwässerungstechni-
scher Einrichtungen (Verrohrungen) 
bedürfen einer wasserrechtlichen 
Bewilligung (§ 32 WRG). Beckenwäs-
ser, die Überwinterungszusätze und/
oder biozide Chemikalien (wie z. B. 
Algenbekämpfungsmittel – „Algizi-
de“) besonders auf Basis von Kup-
fer- und Silbersalzen sowie mehr als 
300g Salz/m³ (Natriumchlorid in so-
genannten Solebädern) enthalten, 
dürfen grundsätzlich nicht versickert 
oder in ein Gewässer abgeleitet wer-
den, sondern sind in Abstimmung 
mit dem Kanalisationsbetreiber in 
das öffentliche Schmutz- bzw. Misch- 
wassernetz einzuleiten.
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Ein Defibrillator ist ein medizinisches 
Gerät, das durch gezielte Stromstöße 
Herzrhythmusstörungen wie Kam-
merflimmern und Kammerflattern 
beendet. Bei 85 Prozent aller plötz-
lichen Herztode liegt anfangs ein 
Kammerflimmern vor. Ein Defibrilla-
tor kann diese elektrisch kreisende 
Erregung im Herzen durch gleich-
zeitige Stimulation von mindestens 
70 Prozent aller Herzmuskelzellen 
unterbrechen. Entscheidend bei der 
Defibrillation ist der frühestmögliche 
Einsatz, da die durch das Kammer-
flimmern hervorgerufene Unterver-
sorgung des Gehirns mit Sauerstoff 
binnen kurzer Zeit zu massiven neu-
rologischen Defiziten führen kann. 
Aus diesem Grund werden auch im 
öffentlichen Raum immer mehr au-
tomatisierte externe Defibrillatoren 
(AED) platziert. Daher muss und soll-
te der Einsatz eines Laiendefibrilla-
tors so früh wie möglich stattfinden 
(vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/ 
Defibrillator). 

In Pollham, befindet sich der Defibril-
lator im Pfarrheim (neben der Kirche) 
und ist 24 Stunden frei zugänglich.

Defibrillator

Der Pfarrgemeinderat hat sich ent-
schieden, die kommenden Gottes-
dienste in der Kapelle des Gymnasi-
ums in Dachsberg zu feiern. 
Einerseits ist aufgrund der Kirchenin-
nensanierung die Kirche noch ein 
paar Wochen Baustelle und ande-
rerseits könnten die Gottesdienstfei-
ern witterungsbedingt im Pfarrhof 
etwas ungemütlich werden. Auch 
den wiederkehrenden strengen Co-
rona-Maßnahmen muss zukünftig 
wieder mehr Beachtung geschenkt 
werden. 

Sonntagsgottesdienste
Sonntag, 18. Oktober 2020, 9:30 Uhr
Sonntag, 25. Oktober 2020, 9:30 Uhr
Sonntag, 8. November 2020, 9:30 Uhr
Sonntag, 15. November 2020, 9:30 Uhr

Pfarre Pollham feiert den Gottesdienst in der  
Kapelle Gymnasium Dachsberg

Allerheiligen
Sonntag, 1. November 2020, 9:30 Uhr

Da auf unserem Friedhof der Sicher-
heitsabstand nicht eingehalten wer-
den kann, ist heuer eine gemeinsame 
Allerheiligenandacht nicht möglich. 
Deshalb findet nur ein Gottesdienst 
um 09:30 Uhr in Dachsberg statt. 

Alle sind aber sehr herzlich eingela-
den, ganz individuell ihren Besuch 
am Friedhof zu gestalten. 

Allerseelen
Montag, 2. November 2020, 19:00 Uhr

Im Namen des Pfarrgemeinderates,
Helga Hofinger 

und Wolfgang Froschauer
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Gerade jetzt nutzten wir bei der Landjugend Grieskirchen die Zeit sinnvoll!
Wer freut sich nicht auf eine Sitzge-
legenheit nach einer kleinen Wande-
rung, um sich etwas zu entspannen?
„nachhaltig[ER]leben“ Zeit im Freien 
verbringen – den Augenblick und die 
Sonne genießen – auf einer gemütli-
chen Bank verweilen und mit ande-
ren ins Gespräch kommen.
Da hat die Landjugend Grieskirchen 
mit den Gemeinden Grieskirchen, 
Tollet und Pollham eine optimale Lö-
sung gefunden.
Die Mitglieder der Landjugend haben 
gemeinsam mit dem Projektleiter 
Stephan Reischl, drei Garnituren für 
die Gemeinden geschaffen. Unter-
stützt wurde der Ortsgruppenleiter 
durch sein Organisationsteam. Der 
Tischlermeister Markus Steininger 
übernahm die technische Leitung, Ja-
queline Tomaschitz war für die Fein-
heiten zuständig. Victoria Wimmer 
protokollierte alle Tätigkeiten auf das 
Genaueste und unterstützte den Pro-
jektleiter bei der Planung und Orga-
nisation. Auch unsere zwei Kassiere 
Sarah Aschauer und Mathias Sam-
haber waren gefordert, dass alles im 
Budgetbereich bleibt.
Auch an die Mitglieder Florian Kal-
tenböck und Michael Zauner wird ein 
großes Danke gerichtet. Ohne eure 
Bemühungen wären die Garnituren 
nicht zu den Orten gekommen.
Die Idee zu unserem JUMP Projekt 
war ein gemeinnütziger und vor al-
lem sozialer Hintergrund. „Wir woll-
ten was schaffen, wo die Leut‘ wie-
der zusammenkommen“, so Stephan 
Reischl, Leiter der Landjugend. Aus 
bestem regionalen Holz, Sitzgarnitu-
ren bauen, da war auch Ernst Mair, 
Bürgermeister aus Pollham, sofort 
dabei und sagt: Die Landjugend ist 

ein wichtiger Motor des ländlichen 
Raumes und ein Garant dafür, dass 
die Werte unseres Lebensraumes mit 
Tradition, Brauchtum und Vielfalt er-
halten bleiben und gleichzeitig aber 
unser ländlicher Raum durch Fort-
schritt und Weiterentwicklung für die 
Zukunft gestaltet wird.
Mit dem JUMP-Zertifikatslehrgang 
wird Jugendlichen die Möglichkeit 
der Weiterbildung und Weiterent-
wicklung ihrer Persönlichkeit er-
möglicht. Mit der Unterstützung des 
JUMP-Projektes werden so zusagen 
unsere zukünftig gestaltenden Kräfte 
geschmiedet und gefördert. Daher 
habe ich mich entschieden dieses 
Projekt zu unterstützen!
Die Sitzgelegenheiten wurden in der 
privaten Werkstatt eines unserer 
Mitglieder angefertigt. Die Bauphase 
wurde auf zwei Wochenenden aufge-
teilt. Am ersten Samstag wurden alle 
Elemente zugeschnitten und geölt 
und am zweiten Wochenende haben 
wir die Garnituren gebaut. Ganze 
140 Arbeits- und Planungsstunden 
waren das Ergebnis.

Das geplante Übergabefest der Gar-
nituren wird auf Mai 2021 verscho-
ben und da lädt die Landjugend 
Grieskirchen auch zum fünfjährigen 
Neugründungsjubiläum.
„Abschließend darf ich mich bei mei-
nen Mitgliedern und auch bei den 
Gemeinden für ihre Arbeit bedan-
ken. Meine Landjugend ging das Pro-
jekt mit viel Idealismus an und das 
Ergebnis kann sich sehen lassen. Für 
mich war auch die Finanzierung sehr 
wichtig und da möchte ich an die 
drei Gemeinden nochmals ein gro-
ßes DANKE aussprechen“ freut sich 
Stephan Reischl, der nun gemeinsam 
mit seinen Mitgliedern der Landju-
gend Grieskirchen, Neues geschaffen 
hat.

entgeltliche Einschaltung
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Aktuelles aus der Freiwilligen Feuerwehr

Kommunalbau Pollhamerhof
Für die Freiwillige Feuerwehr geht 
mit diesem Gebäude endlich der 
Wunsch nach einem neuen Zeughaus 
in Erfüllung, welches wieder den ak-
tuellen spezifischen Standards einer 
Feuerwehr entsprechen wird und 
somit die Grundlage für reibungslose 
Einsatzabläufe sowie eine gute Ka-
meradschaft ist.

Übungen und Einsätze

Die Coronakrise hat auch das Feu-
erwehrwesen hart getroffen. Jegli-
che Übungen und Veranstaltungen 
mussten abgesagt werden. Seit Juni 
ist es wieder möglich unter  Corona- 
schutzmaßnahmen Übungen abzu-
halten. Die Einsatzbereitschaft war 
natürlich auch während des gesam-
ten Lockdowns gegeben. Die FF Poll-

ham rückte in den letzten Monaten 
etwa zu Aufräumarbeiten nach ei-
nem Blitzschlag, zwei Sturmschäden, 
einem Brand sowie zum Binden einer 
Ölspur aus.

Ausrüstung
Auch in der Ausrüstung gibt es so 
manche Neuerungen. So befindet 
sich die FF Pollham gerade in der 
Umstellung zum Digitalfunk. Ebenso 
wurde eine Wärmebildkamera ange-
kauft, wodurch nun jede Gemeinde 
des Bezirkes mit einer Wärmebild-
kamera ausgestattet ist. Diese zählt 
heute zur technischen Grundausstat-
tung einer Feuerwehr, ist in jedem 
Atemschutzeinsatz in Gebrauch und 
sicherlich eine gute Ergänzung für 
uns.

Feuerwehrjugend und Grund-
ausbildung
Elias Mader hat sein Amt als Jugend-
betreuer mit Ende dieser kurzen 
Jugendsaison zurückgelegt. Er war 
mehrere Jahre als Jugendbetreuer 
der Feuerwehrjugend tätig. Mit sei-
nem Elan und Know-How hat Elias 
Mader viel Wissen an die junge Ge-
neration weitergegeben, des Weite-

ren hat er unvergessliche Erfolge bei 
Bezirks- und vor allem Landesbewer-
ben erzielt!! Herzlichen Dank für die-
ses hohe Engagement. 

Sehr erfreulich ist außerdem auch, 
dass heuer 5 junge Kameraden die 
Grundausbildung absolvieren, wel-
che erstmals in einer Kooperation 
mit den Feuerwehren Tegernbach, 
Schlüsselberg und Bad Schallerbach 
abgehalten wird. 
Durch diese Zusammenarbeit konn-
te das Niveau der Grundausbildung 
deutlich gehoben werden und der 
gegenseitige Austausch bereichert 
die Arbeit für die eigene Feuerwehr.
Der abschließende Grundlehrgang 
wird im November in Grieskirchen 
abgehalten.

Erfolgreiche TeilnehmerInnen der Grund-
ausbildung

WUNSCHKONZERT
VAZ ST. MARIENKIRCHEN/POLSENZ | BEGINN: 19:30 UHR | LEITUNG: HANS KREUZHUBER

21. NOVEMBER 2020
JOHANNA WASELMAYR
Querflöte

BLACKY BLACH
Saxophon

Medieninhaber & Herausgeber
Gemeindeamt Pollham
Pollham 31
4710 Pollham
Tel.: 07248/68712, Fax: DW 219

Für den Inhalt verantwortlich:
Bürgermeister Ernst Mair

Für die Schriftsetzung verantwortlich: 
Mag. Magdalena Stockinger

Fotos: Privataufnahmen und Fotos
der Gemeinde Pollham

Amtliche Mitteilung  
Zugestellt durch Post.at
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Wildbret direkt aus der Natur

Das Wildbret gehört (neben dem 
Fisch) zu den eiweißreichsten 
Fleischarten. Sein Proteingehalt 
übertrifft in der Regel den des Flei-
sches unserer Schlachttiere. 

Dieses Eiweiß ist darüber hinaus von 
überdurchschnittlicher biologischer 
Wertigkeit, das heißt, es hat einen 
hohen Verwertungsgrad für den Auf-
bau unseres körpereigenen Eiweißes. 
Weiters hat Wildbret einen sehr ge-
ringen Fettanteil. Da der Cholesterin-
gehalt wesentlich vom Fett abhängt, 
ist Wild sehr cholesterinarm. Fett 
tritt zwar als Geschmacksträger auf, 
doch es genügt ein Anteil von ein bis 
zwei Prozent, um diese Eigenschaft 
voll wirksam werden zu lassen. 
Wildbret ist ein hochwertiges Nah-
rungsmittel, das sich besonders aus-
zeichnet durch 

•	 leicht verdauliches Eiweiß 
•	 geringen Fettanteil 
•	 spärliches Vorkommen von Bin-

degewebe 
•	 feinfaserige Muskelstruktur 
•	 angenehmen, artspezifischen 

Geruch 
•	 angenehmen, artspezifischen 

Geschmack. 

Die Gaumenfreuden, die der Genuss 
von Wildbret bieten kann, sollten Sie 
Ihrer Familie, Ihren Freunden und 
sich selbst nicht vorenthalten. 

Wildrezepte und weiterführende In-
formationen zum Genuss heimischen 
Wildes finden Sie auf der Homepage 
des OÖ Landesjagdverbandes unter
https://www.ooeljv.at/rund-um-die-
jagd/wildbret-rezepte

Die Jägerschaft Pollham bietet im 
Rahmen der Herbstjagden wieder fri-
sches Wildbret wie Reh, Hase und Fa-
san küchenfertig oder im Ganzen an. 
Wildbret ist fett- und cholesterinarm, 
enthält viel Eisen und gesundheits-
fördernde Fettsäuren. Kurz gesagt: 
Wild ist eine Bereicherung für die ge-
sunde und biologische Küche.

Bitte um rechtzeitige Vorbestellun-
gen bei Jagdleiter Karl Heinz Grab-
mer (+43 676/81415341) sowie bei 
allen Pollhamer Jägern.

Termine der Herbstjagden 
Waldjagd            Samstag, 24.10.2020
Gaisgraben         Samstag, 31.10.2020 
Herrenholz          Samstag, 07.11.2020 
Kaltenbach            Freitag, 20.11.2020 
Ammerholz             Samstag, 12.12.2020 

Achtung Wildwechsel
Jetzt, wo die Tage wieder kürzer wer-
den, steigt die Gefahr des Zusam-
mentreffens mit Wildtieren stark an. 
Zudem fällt die Hauptverkehrszeit 
genau in die Dämmerung oder Dun-
kelheit, wo viele Tiere besonders ak-
tiv und die Sichtverhältnisse meist 
schwierig einzuschätzen sind. 
Mit dem Abernten der Maisfelder 
verlieren die Wildtiere ihren siche-
ren, gewohnten Einstand und sind 
auf der Suche nach neuen Lebens-
räumen. Dabei überquert das Wild 
öfter und unerwartet die Straßen.

Was kann man als Autofahrer tun, 
um Kollisionen zu vermeiden?
•	 Warnzeichen „Achtung Wild-

wechsel!“ beachten.
•	 Tempo reduzieren, vorausschau-

end und stets bremsbereit fahren
•	 ausreichend Abstand zum Vor-

derfahrzeug einhalten

Springt Wild auf die Straße
•	 Gas wegnehmen

•	 abblenden 
•	 hupen (mehrmals kurz die Hupe 

zu betätigen, nicht dauerhupen)
•	 abbremsen, wenn es die Ver-

kehrssituation zulässt (vermeiden 
Sie riskante Ausweichmanöver 
oder abrupte Vollbremsungen)

Damit gibt man den Tieren ausrei-
chend Zeit, um aus dem Gefahrenbe-
reich zu entkommen. Und bitte be-
achten Sie: Wild quert selten einzeln 
die Straße, dem ersten Tier folgen 
meist weitere.

Kommt es trotzdem zu einer Kol-
lision, muss wie bei jedem ande-
ren Unfall reagiert werden: 
Warnblinker einschalten, 
Warnweste anziehen, Warn-
dreieck aufstellen, gegebe-
nenfalls Verletzte versorgen. 
Die Polizei muss auf jeden 
Fall verständigt werden. Wer 
dies verabsäumt, macht sich 
wegen Nichtmeldens eines 

Sachschadens strafbar und bekommt 
auch keinen Schadenersatz durch die 
etwaige Versicherung. Selbst wenn 
das Tier nur angefahren wurde und 
noch weglaufen konnte, muss die Po-
lizei verständigt werden. Diese kon-
taktiert dann die zuständige örtliche 
Jägerschaft, die sich mit einem Jagd-
hund auf die Suche nach dem Tier 
macht, um es gegebenenfalls von sei-
nem Leid zu erlösen. Keinesfalls dür-
fen Sie getötetes Wild mitnehmen. 
Dies gilt als Wilderei und ist strafbar.

Jetzt, wo die Tage wieder kürzer werden, 
steigt die Gefahr des Zusammentreffens 
mit Wildtieren stark an.

von Mag. Christopher Böck / Oö Landesjagverband
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Aus den Vereinen

Aktuelles aus der Sportunion Pollham

Neuer Vorstand
Am 25. Juli 2020 wurde in der Jahres-
hauptversammlung ein neuer Vor-
stand gewählt.
Neue Obfrau ist Isabella Rader. Neu 
hinzugekommen sind außerdem 
Thielicke Ivonne als Schriftführerin, 
Aichinger Isabell (Kinderturnen) und 
Huemer Dieter (Laufen, Judo) als Bei-
räte sowie Rudolf Sachsenhofer mit 
der Sektion Schwimmen.

Nach langjähriger ehrenamtlicher Tä-
tigkeit an der Spitze der Sportunion 
Pollham, in denen sich viele Angebo-
te, wie das Asphaltschießen oder das 
Aktivwochenende etabliert haben, 
übernimmt Franz Hawelka nun den 
Stellvertreterposten. An dieser Stelle 
möchten wir uns herzlich bei ihm, so-
wie bei Offenzeller Trixi und Loimayr 
Johanna bedanken für die wertvolle 
Vereinsarbeit.

Die Sportunion Pollham möchte in 
Zukunft das Angebot, so Corona es 
zulässt, erweitern und neue Mitglie-
der besonders auch junge Familien 
und Jugendliche ansprechen.

Schwimmabzeichen
Stattgefunden hat heuer erstmalig 
die Abnahme der Schwimmabzei-
chen Frühschwimmer, Freischwim-
mer und Fahrtenschwimmer durch 
Rettungsschwimmlehrer Rudi Sach-
senhofer. Wir gratulieren allen 15 

Teilnehmern herzlich zur bestande-
nen Prüfung und hoffen im nächsten 
Jahr auch Schwimmkurse abhalten 
zu können.

Spielenachmittage
Gut angekommen sind auch wieder 
die Spielenachmittage in Kooperati-
on mit der Frauenwerkstatt für die 
Kindergarten- und Volksschulkinder.

Kinderturnen
Wie jedes Jahr startet mit Montag 
5.10.2020 auch wieder das Kin-
derturnen für                 3-6- Jähri-
ge im Turnsaal in Pollham mit Isabell 
Aichinger und Tanja Moser. Hier wird 
montags von 16-17 Uhr gehüpft, ge-
klettert, balanciert und geturnt.
Bitte unbedingt anmelden unter isa-
bell.aichinger@gmx.at

Skigymnastik
Die Skibegeisterten können sich 
dann mittwochs ab 7.10.2020 von 
19-20Uhr wieder mit Robert Mair für 
die neue Saison fit machen.

Pilates und Piloxing
Gerda Doppler startet montags 
und donnerstags wieder mit Pilates 
durch, wer dazwischen etwas für 
seine Fitness tun möchte kann das 
dienstags und freitags mit Isabella 
Rader beim Piloxing.

Weitere Infos
Als Fixtermin steht das Halloween-

fest in Kooperation 
mit der Frauenwerk-
statt am 31.10.2020 
für alle gruselbegeis-
terten 10-14-Jähri-
gen.
 
Das obligatorische 
Sonnwendfeuer wird 
voraussichtlich am 
18. Juni 2021 stattfin-
den.

Neue Aktivitäten sollen zukünftig 
auch auf einer eigenen Homepage 
abrufbar sein.

Wir bitten coronabedingt immer um 
Voranmeldung, um den Platz pro 
Teilnehmer im Turnsaal nicht zu un-
terschreiten.

Das Team der Sportunion Pollham v.l.n.r.: Dieter Huemer, Franz Hawelka, Gerda Doppler, 
Isabella Rader, Ernst Mair (Bgm.), Herbert Hieslmayr, Rudi Sachsenhofer, Ivonne Thieli-
cke, nicht im Bild Aichinger Isabell, Robert Mair, Herbert Aschauer
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Eindrücke vom Sommerferienprogramm

Olympiade für 3 - 6 Jährige (Freiwillige Feuerwehr und Sportunion)

Olympiade für ab 6-Jährige (Freiwillige Feuerwehr und Sportunion)

Kunterbunter Nachmittag

Tiere der Nacht

Ein herzliches DANKE an den Verein Projekt Pollham für die Koordination 
und Durchführung der Ferienaktivitäten!!!
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Aktuelles

Buswartehäuschen ist 
keine Partylocation

In der Ortschaft Wackersbuch halten 
sich des Öfteren im Buswartehäus-
chen Jugendliche auf, welche es lei-
der sehr verschmutzt hinterlassen.
Diese Bushaltestelle wurde durch 
eine Elterninitiative samt ehrenamt-
licher Eigenleistung für die Kinder 
liebevoll errichtet. In regelmäßigen 
Abständen wird es abwechselnd von 
den Kindern bzw. Nachbarn gereinigt 
und gepflegt. 
Im Namen aller Beteiligten appellie-
ren wir an die Vernunft und bitten 
um Verständnis, dass dieses Häus-
chen ausschließlich den Schulbus-
kindern zum Schutz dient und nicht 
willkürlich benutzt werden kann.

Landwirtschaftsfoliensammlung
Am 19. November 2020 wird von 
09.30 - 11.30 Uhr im Altstoffsam-
melzentrum Grieskirchen eine Land-
wirtschaftsfoliensammlung durchge-
führt. 
Trotz der nach wie vor angespannten
Situation beim Kunststoffrecycling 
wird auch bei der diesjährigen Herbst-
sammlung KEIN ENTSORGUNGS- 
BEITRAG bei der Abgabe von Silofoli-
en eingehoben.

Säcke mit Netzen und Schnüren 
Volle Säcke können KOSTENLOS zu 
den Foliensammelterminen abgeben 
werden.
Anlieferung nur in Säcken möglich - 
KEINE Big-Bags
Ab 2020 wird bei der Abgabe im ASZ 
ein Entsorgungsbeitrag 
von  € 2,50/Sack (100 Liter) 
verrechnet.
Leere Säcke für Netze und 
Schnüre sind im ASZ er-
hältlich.

CORONA-ÄNDERUNGEN
•	 Bleiben Sie im Fahrzeug
•	 Abladung erfolgt wie gewohnt 

mit LKW-Kran
•	 Mindestabstand zu anderen Per-

sonen von 2 Metern einhalten

Wir ersuchen, Silofolien wenn mög-
lich mit dem Kipper oder einem gro-
ßem Anhänger anzuliefern, damit für 
den Anlieferer eine bequeme und ra-
sche Entladung durchgeführt werden 
kann.

Mobile Saftpresse
Viele Äpfel und Birnen im Garten und 
keine Ahnung, wie du sie verarbeiten 
solltest? 

Am Mittwoch, 14. Oktober 2020 
kommt die mobile Saftpresse nach 
Michaelnbach.
Gegen Voranmeldung können alle 
Gemeindebürgerinnen und Gemein-
debürger ihr Obst zu Saft veredeln 
lassen.

Dein Interesse geweckt? Dann siche-
re dir deinen Termin beim Maschi-
nenring Vöcklabruck unter 05 9060 
45510.

Nähere Information zur Verarbeitung 
und den Preisen gibt‘s online unter 
https://www.ihr-saftmacher.at

www.feischl.com

Lüftung Sanitär Klima Heizung Elektro

GmbHHAUSTECHNIK
FEISCHL

Haustechnik
mit Verantwortung

4715 Taufkirchen/Tr. 60 • T: +43 664 2111471 • office@feischl.com

entgeltliche Einschaltung

entgeltliche Einschaltung


